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Die Medizin steht seit jeher in einem spannungsfeld 

zwischen wissenschaftlichem Fortschritt und ökono-

mischen Zwängen, Machbarkeit und sinnhaftigkeit der 

medizinischen entwicklung, zwischen erwartungen und 

befürchtungen von Patient und Angehörigen. 

in diesem spannungsfeld stellen sich regelmäßig Fragen 

nach Achtung, Würde und Autonomie der Patientinnen 

und Patienten. ein gewissenhafter Umgang mit diesen 

ethischen Fragen ist ein Qualitätsmerkmal medizinischer 

einrichtungen. 

er erhöht die Akzeptanz bei den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern und fördert die Wertschätzung der Patien-

tinnen und Patienten sowie deren Angehörigen.

Zu ethischen themen kann jedes Mitglied mündlich 

oder schriftlich angefragt werden. Die anfrage wird 

zur Beratung an das ethikkomitee weitergeleitet. 

Das ethikkomitee verpfl ichtet sich zu strengster 

Vertraulichkeit. in jedem Fall werden wir uns 

schnellstmöglich mit ihnen in Verbindung setzen.

KONtAKt
Marienhospital Bottrop gGmbh

Josef-Albers-str. 70, 46236 bottrop

tel.:  0 20 41/106-3001

Fax.: 0 20 41/106-3009

e-Mail: ethik@mhb-bottrop.de

oder gerne im persönlichen Gespräch.
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Die Arbeit des KLINISCHEN
ETHIKKOMITEES

 	Auf Anfrage organisieren wir Ethikberatungen. 

	I m gemeinsamen Gespräch wird das konkrete ethische 

Problem erörtert und eine Empfehlung für die weitere 

Behandlung formuliert. Ziel der Ethikberatungen ist 

es, durch Moderation und Analyse gemeinsam 

	 Lösungen zu finden, die von allen Beteiligten mitge-

tragen und verantwortet werden können, hierbei ist 

für uns die Vertraulichkeit selbstverständlich.

 	Wir entwickeln Leitlinien, auch auf Anregung von 

MitarbeiterInnen, PatientInnen und Angehörigen, 

zum Umgang mit wiederkehrenden ethischen Frage-

stellungen. Es werden im Bereich Ethik gemeinsame 

Handlungsleitfäden und Leitlinien abgestimmt und 

festgelegt.

 	Ziele des Ethikkomitees sind die Sensibilisierung für 

ethische Fragestellungen, die Erhöhung und Stärkung 

der ethischen Kompetenz im Umgang mit Konflikten 

und die Umsetzung von moralischen Werten wie 

	 Menschenwürde und Autonomie.

Unsere Aufgaben auf einen Blick:
 	Identifikation von ethischen Problemen/Konflikten

 	Fort- und Weiterbildungen zu ethischen Fragen

 	Fragen zu Würde, Gerechtigkeit, Wille und Autonomie

 	Beratung der Geschäftsführung in ethischen Belangen 

zu Behandlung, Pflege, Versorgung, interner Organi-

sation und im Gesamtsystem Gesundheitswesen.

 	Organisation von ethischen Fallbesprechungen

 	Erstellung von ethischen Leitlinien

Klinisches
Ethikkomitee

Geschäfts- 
führung

Angehörige
mitarbeiter

Patient

Ablauf einer Ethikberatung

Anforderung

durch MitarbeiterInnen, PatientInnen oder Angehörige

Teilnehmer

Alle an der Behandlung und Pflege Beteiligten und ggf. 

weitere Bezugspersonen (z.B. Angehörige)

Zu Beginn

Zusammenfassung aller relevanten Aspekte

 Formulierung des ethischen Konfliktes

Alle Beteiligten äußern Meinungen, Überzeugungen 

und Haltungen bezüglich des mutmaßlichen Willen des 

Patienten / der Patientin.

 gemeinsames Fazit

Rückmeldung einer Handlungsempfehlung 

an das Behandlungsteam.

Protokoll in die Krankenakte.

Was kann die Ethikberatung 
nicht leisten?

 	keine Beurteilung der medizinischen oder 

	 pflegerischen Qualiät der Behandlung

 	keine Supervision

 	keine Kommunikation der Beteiligten miteinander 

über das Ethikkomitee

 	keine Therapieentscheidung, 

	 das Gespräch hat beratenden Charakter

Jede und jeder kann eine Ethikberatung 
veranlassen, wenn sie/er einen ethischen 
Konflikt sieht. 

Scheuen Sie sich nicht, 

uns anzusprechen!

kontakt
Marienhospital Bottrop gGmbH

Josef-Albers-Str. 70, 46236 Bottrop

Tel.:  0 20 41/106-3001

Fax.: 0 20 41/106-3009

E-Mail: ethik@mhb-bottrop.de

oder gerne im persönlichen Gespräch.


